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inarleitung

Prof. D
r.-Ing. Jörg Londong,

Bauhaus-U
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V
eranstaltungsort

Bauhaus-U
niversität W
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ar 

• H
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Coudraystraße 9a 
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ar

Teilnahm
egebühr

D
W

A
-M

itglieder:
 170,-

N
icht-M

itglieder:
 205,-

Inkl. Tagungsunterlagen und Tagesverpflegung,
M

itglieder der D
A

CH
-Kooperationspartner

(Ö
W

A
V, SW

V und VSA
) und des BW

K erhalten
M

itgliedspreise. Studentenpreise auf A
nfrage.
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ä
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A
uf W

unsch senden w
ir Ihnen unsere G

eschäftsbedingungen
gerne zu. Sie finden sie auch im

 Internet unter w
w

w
.dw

a.de

A
n
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p
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D
W

A
 D

eutsche Vereinigung für W
asserw

irtschaft,
A

bw
asser und A

bfall e.V. 
• D

eborah Prang
Theodor-H

euss-A
llee 17 

• 53773 H
ennef

Tel.: 02242 872-118 
• Fax: 02242 872-135

E-M
ail: prang@

dw
a.de 

• Internet: w
w

w
.dw

a.de

DWA

Deborah Prang

Theodor-Heuss-Allee 17

53773 Hennef

Fax-Antwort :  02242 872-135
ANMELDUNG

Firma/Behörde

Teilnehmer, Vor- und Zuname, Titel

Straße

PLZ/Ort

Tel./Fax

E-Mail

Datum/Unterschrift                                             DWA-Mitgliedsnummer

Ja, ich willige ein, weitere Unterlagen der DWA und GFA (Gesellschaft zur
Förderung der Abwassertechnik e.V.)  zum Zwecke der Information zu erhalten.

 Nein, ich möchte künftig keine weiteren Informationen per E-Mail erhalten.
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Ja, ich melde mich zur DWA-Tagung
"Neuartige Sanitärsysteme" (2810/08)
 am 2. Dezember 2008 in Weimar an.
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D
em

ografische Entw
icklung, Klim

aw
andel, steigende

Rohstoffpreise, W
asserm

angel und H
unger in vielen

Teilen der W
elt, sind aktuelle Them

en, die auch die
Siedlungsw

asserw
irtschaftler in D

eutschland beschäf-
tigen. D

ie D
iskussion dieser Them

en w
ird m

it der Frage
verbunden, ob unsere Lösung der Siedlungsentw

äs-
serung m

it zentralen System
en und zentraler Behand-

lung der Abw
ässer vor Einleitung in G

ew
ässer ausrei-

chend zufriedenstellende Antw
orten geben kann. D

ies
w

ird zunehm
end bezw

eifelt, w
eil w

ir zw
ar die zentralen

A
nliegen H

ygiene und W
asserabfluss w

eitgehend ge-
löst haben, allerdings m

it einem
 inflexiblen System

 m
it

hoher Kapitalbindung.

Aber gerade die m
enschliche Anpassungsfähigkeit hat

das Ü
berleben und die stete W

eiterentw
icklung der

M
enschen erst m

öglich gem
acht. W

ir leben in einem
sich verändernden System

. D
ie Veränderungen und ihr

Ausm
aß lassen sich nur unzureichend vorhersehen, ihre

Tendenzen w
ie beim

 Klim
aw

andel und der dem
ografi-

schen Entw
icklung schon.

Ingenieurinnen und Ingenieure sind gefragt, Lösungen
für die Anpassung bereitzustellen. H

ier setzen die neuen
Ü

berlegungen derjenigen an, die sich m
it dem

 Paradig-
m

enw
echsel hin zu ressourcenorientierten System

en
in der Siedlungsw

asserw
irtschaft befassen.

D
ie Ergebnisse der vierjährigen Arbeit des D

W
A Fach-

ausschusses KA 1 „N
euartige Sanitärsystem

e“ und des-
sen 6 Arbeitsgruppen liegen nun in einem

 Them
enband

vor, der den Teilnehm
ern der Tagung zur Verfügung

gestellt w
ird. Ziel der Veranstaltung ist es, die Ü

berle-
gungen und Erfahrungen zu neuartigen Sanitärsyste-
m

en system
atisch darzustellen, H

ilfestellungen für die
Bew

ertung und Ausw
ahl von System

en und deren Inte-
gration in bestehende System

e zu geben und Forschungs-
und Entw

icklungsbedarf aufzuzeigen. D
er Fokus liegt

auf der A
nw

endung der System
e in Europa, legt aber

zudem
 die G

rundlagen für eine Ü
bertragung auf andere

Teile der W
elt.
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K
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Ingenieurbüros, M
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niversitäten und H
ochschulen, U

m
-

w
eltpolitiker, M

itarbeiter von N
G

O
 im

 U
m

w
eltbereich


